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PRESSEINFORMATION 12. November 2014 
 

 

Stiftung Sächsische Gedenkstätten beantragt keine Rehabilitierung 

bei der Hauptmilitärstaatsanwaltschaft der Russischen Föderation 
 

Gemäß einem Beitrag von „Radio Stimme Russlands“ vom 11.11.2014 hat der 

russische Chefmilitärstaatsanwalt Sergej Fridinski im Interview mit der „Ros-

sijskaja Gazeta“ mitgeteilt, „ein deutscher Staatsbürger von der Stiftung Sächsi-

sche Gedenkstätten“ habe die Rehabilitierung von Hans Piekenbrock, Chef der 

Abteilung I (Geheimer Meldedienst zuständig für Auslandsspionage und Nach-

richtenbeschaffung) der Abwehr im Stabe des Vizeadmirals Wilhelm Canaris, be-

antragt. 

 

Hierzu wird festgestellt: Diese Formulierung ist unzutreffend. 

Auf der Grundlage einer Übertragung von Aufgaben vom Auswärtigen Amt auf den 

Freistaat Sachsen leitet die von Letzterem damit beauftragte Dokumentations-

stelle der Stiftung Sächsische Gedenkstätten Anträge auf Prüfung, ob Personen 

begründet verurteilt worden sind, an die Hauptmilitärstaatsanwaltschaft weiter. 

 

Die Stiftung Sächsische Gedenkstätten stellt keine Anträge auf Rehabilitierung. 

Sie hat im Frühjahr 2014 die Bitte eines deutschen Historikers und Promotions-

studenten, der nicht Mitarbeiter der Stiftung Sächsische Gedenkstätten ist, auf 

Prüfung der Verurteilung von Hans Piekenbrock weitergeleitet. 

 

 

 

 

   

Kontakt: Stiftung Sächsische Gedenkstätten Geschäftsführer 

 Siegfried Reiprich Tel. 0351 4695540 

 siegfried.reiprich@stsg.smwk.sach-

sen.de 

Fax 0351 4695541 

 www.stsg.de  

   

 


